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^Tageblatt)
Nit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

44 . MitLtvoch den 2L. Februar 1917

Bor einem Jahre.
22 . Februur 1916 .

Bei Souchrz verloren die Franzosen 800 Meter
ihrer Stellungen . — Ein deutsches Luftschiff wurde
bei Revigni abgeschossen . — In der Lombardei griffen
öftere .- ung Flieger Fluganlagen an .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 20 . Febr , abends . (Amtl .)
Außer der erfolgreichen Abwehr franzö¬

sischer Teilvorstöße zwischen Maas und
Mosel war im Westen bei Regen und Nebel
die Gefechtstätigkeit gering .

Im Osten und Mazedonien nichts
Besonderes .

Köln , 20 . Febr . Die „Köln . Ztg .
" meldet

von der Schweizer Grenze : Der erfolg -
reicheVorstoß der Kronprinzenarme e
hat in Frankreich eine nicht zu verbergende
Unruhe hervorgerufen , wenngleich die amt¬
lichen Berichte ihn als harmlos hinzustellen
suchen . Am deutlichsten kommt die Sorge
um die Ungewißheit an der deutschen West¬
front in den Urteilen der Militärkritiker zum
Ausdruck. Zwar bemüht sich die Mehrheit ,
sich und ihre Leser damit zu beruhigen , daß
sie dem deutschen Vorstoß nur örtliche Be¬
deutung beinrefsen, dagegen beurteilen alle
Sachverständigen die Unternehmung durchaus
ernst und mahnend . Jedenfalls sei Aufmerk¬
samkeit, Vorsicht und höchste Steigerung der
Materialerzeugung am Platze , um sich vom
Feinde nicht das Gesetz des Handelns vor¬
schreiben lassen zu müssen, sondern ihm zuvor¬
kommen zu können. Am sorgenvollsten blickt
Hervö in seiner „ Bictoire " in die Zukunft .
Für ihn steht es außer Zweifel , daß eine
furchtbare deutsche Offensive in Vor¬
bereitung sei, und zwar aller Wahrscheinlichkeit
nach in der Champagne . Ein deutscher Sieg

in der Champagne würde zur Aufrollung der
ganzen französischen Ostfront führen .

* Berlin , 2l . Febr . Wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" schreibt, häufen sich die amtlichen
Feststellungen , daß die systematischen scham¬
losen Mißhandlungen deutscher
Kriegsgefangenen in Frankreich und
seinen Kolonien schon seit vielen Monaten und
sogar auf Befehl hoher und höchster Kommando¬
stellen fortgesetzt werden . Einen neuen Beweis
dafür bietet die eidliche Aussage eines aus
französischer Gefangenschaft entkommenen Un¬
teroffiziers , der bei Verdun in die Hände von
Senegalnegern der marokkanischen Division
geraten war . Den deutschen Kriegsgefangenen
wurde erklärt , diese Division habe das aus¬
drückliche Recht zur Plünderung der Gefan¬
genen . Erst IV » Tage nach der Gefangen¬
nahme bekamen die Deutschen das erste Essen
und zwar für jeden Mann ein Viertel trockenes
Weißbrot .

Hages - WerrigKeiLen.
Bade «.

oc . Einschneidende Fahrplanände¬
rungen sind seit gestern eingetreten Der
Ausfall von Zügen erstreckt sich auf fast alle
badischen Strecken . Jedermann , der eine Reise
unternehmen will , tut deshalb gut , sich zuvor
genau über die Zugverbindungen zu unter¬
richten.

chp Grötzingen , 20 . Febr . Vergangenen
Sonntag hielt der hiesige Frauenverein
im Rathaussaal seine Generalversammlung
ab . Pfarrer Hofheinz konnte in dem Tätig¬
keitsbericht darauf Hinweisen , daß der Verein
nunmehr 670 Mitglieder umfasse und in diesem
Jahre auf ein Bierteljahrhundert gesegneten
Wirkens zurückblicke . Der Krieg hat die Arbeit
des Vereins in manchem Betracht gehemmt
— es wurden sonst in jedem Winter 3 Kurse

31« WW Lllllll Ml.
Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen

von Anny Wothe .
» mcrikantschcs Copyright lSt« by Sinn» Wothe -Mahn, Leipzig.

( Fortsetzung.)

„ Warum haben Sie nicht rechtzeitig den
österreichischen Boden verlassen ? Sie , als ge¬
wiegter Politiker wußten doch lange , daß der
Krieg unvermeidlich war ? "

Der Conte warf einen leidenschaftlich auf¬
glühenden Blick auf Verene .

„ Mich fesselten zarte Bande an Bozen,
Exzellenz .

"
Der General war den Blicken des Ita¬

lieners gefolgt , er sah auch die Entrüstung
in Verenes Zügen und die entsetzte Abwehr
in Graf Heidenkamps Antlitz.

„ Ich frage nicht nach Ihren Herzensan¬
gelegenheiten , Conte Pinghetti . Ich kann
Ihnen aber sagen , daß hier die vollgültigen
Beweise vorliegen , daß Sie seit Monaten aus¬
giebige Spionage zu Gunsten Italiens in Bozen
getrieben haben , Sie und Ihr Helfershelfer ,
Ihr sauberer Diener Tonio , von dem man
weiß, daß er seit Ausbruch des Krieges dutzend¬
weise wehrpflichtige Italiener über die Grenze

beförderte . Was haben Sie darauf zu er¬
widern ? "

„ Daß Exzellenz ja so gut orientiert sind ,
daß es sich erübrigt , noch etwas hinzuzufügen .

"

„ Mensch, es geht um Ihr Leben, " drohte
der General .

„ Es hat wenig Wert für mich , wenn ich
nicht meinem Vaterlande dienen kann .

"
Der Conte beobachtete triumphierend den

augenscheinlichen Eindruck seiner Worte auf
seine Richter wie auf Verene . Das sentimen¬
tale Gänschen wollte er schon kirre kriegen,
die sollte ihm noch aus der Hand fressen .

„ Graf Heidenkamp, " wandte sich jetzt der
General an Verenes Vater , während der Ad¬
jutant eifrig schrieb , um alle Aussagen im
Protokoll festzulegen. „ Wie sind Sie mit dem
Flüchtenden zusammen gekommen? "

Der Graf gab eine kurze Schilderung des
Sachverhaltes , der General hörte aufmerk¬
sam zu.

„ Und sonst hatten Sie keine Beziehungen
zu dem Conte Pinghetti ? "

„ Ganz oberflächliche, kaum freundschaft¬
liche , Exzellenz. Unsere Güter stoßen anein¬
ander , trotzdem kam ein gesellschaftlicherVer¬
kehr zwischen dem Conte erst anläßlich einer
Jtalienreise mit meinen Damen zu Stande .

"

„ Er hat dann in Ihrem Hause verkehrt ? "

>- :
s Schristleitmrg , Druck mrd Vertag Vv» Woks Drch», .

Mütelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 261 .
Anzeiger, - Annahme bis 10 lthr vormittags,

größere Rszeigea tags zuvor erbeten.

88 . Jahrgang .
abgehalten , die nun sämtliche unterbleiben
müssen — , dafür sucht aber der Verein in
mancherlei Kriegsarbeit zu dienen . Er hielt
im letzten Sommer 2 hauswirtschaftliche Kurseab , er leitet die von der Gemeinde ins Leben
gerufenen Kriegskurse , er unterhält eine Sam¬
melstelle für das Rote Kreuz und die örtliche
Hilfsaktion , bei der seit Kriegsbeginn über
5000 Mark eingegangen sind. Ein Vortragüber BeschäftigungLmöglichkeiten für Kriegs -
invalideu führte sodann die Versammlung in
das Gebiet des Heimatdankes und ließ einen
Einblick tun in die schönen Erfolge der Kriegs¬
chirurgie . Zum Schlüsse wurden 4 Vorstands¬
stellen neu besetzt . Es wurden in den Vor¬
stand gewählt : Frau Fabrikant Fießler , Frau
Engelwirt Mößner , Frau Jakob Kumm und
Frau Jakob Adam .

— Abgabe von 30 größtenteils kleineren
Arbeitspferden in Brötzingen bei
Pforzheim . Am Freitag , den 23 . Februar
1917 vormittags 11 Uhr gibt die Badische
Landwirtschaftskammer in Brötzingen b. Pforz¬
heim 30 größtenteils kleinere Arbeitspferde ab .
Zugelassen zur Abgabe sind Landwirte und
Gewerbetreibende , welche Badener sind und
eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung vor -
legen darüber , daß sie Pferde ans Heer ab¬
gegeben haben oder zur Durchführung ihres
Betriebes ein Pferd benötigen . Die Ver¬
kaufspreise sind bar zu bezahlen .

G Mannheim , 20 . Febr . Sieben
Pferdehändler von hier und Orten der
Umgebung , welche , ohne den vorgeschriebenen
Erlaubnisschein zu besitzen , Pferde im Pferde -
aushebungsbezirk des 14 . A . -K . aufkauften,wurden zu Geldstrafen von 50—70 Mk. ver¬
urteilt . Ihre Annahme , die bundesrätliche
Vorschrift beziehe sich nur auf kriegsbrauch¬bare , nicht aber auf Schlachtpferöe , war hin¬
fällig .

H. Konstanz , 21 . Febr . Ein gefährlicher
Einbrecher , der Pionier und Akrobat

„Jawohl , Exzellenz.
"

„ Ist Ihnen da niemals aufgefallen , daßder Conte versucht hat , sich über militärische
Dinge bei den Offizieren , die in Ihrem Hause
verkehrten, zu orientieren ? "

„Niemals , Exzellenz .
"

„ Herr Haupt mann von Bergeln, " wäkdte
sich der General an Franz Josef . „ Was haben
Sie dazu zu sagen ?"

Der Hauptmann nahm eine streng dienst¬
liche Haltung an .

„ Ich habe meinen Verkehr im Hause des
Grafen Heidenkamp während meiner Urlaubs¬
zeit nicht wieder ausgenommen , Exzellenz.

"
„ Warum nicht ? "
Bergeln sah in Verenes ganz erblaßtes

Antlitz. Nein , es war ihm unmöglich , nur
anzudeuten , was ihn ferngehalten hatte . Und
wenn es sein Leben gekostet hätte , er konnte
es nicht sagen.

„ Meine Verwundung und der Dienst ver¬
boten mir jede Geselligkeit," wich der Haupt¬
mann aus . „ In unseren Kreisen war aber
schon lange eine Strömung gegen den Ita¬
liener . Man traute ihm nicht recht , trotzdem
niemand etwas Bestimmtes über ihn wußte .

"
„ Na , wir haben ja nun erfahren , wie

Pinghetti seine freundschaftlichen Beziehungen
auszunutzen verstand . Daß Graf Heidenkamp



Nachtigall , der erst kürzlich vom Kriegs¬
gericht Konstanz wegen zahlreicher Einbruch¬
diebstähle und Fahnenflucht zu 6 Jahren Zucht¬
haus und Ausstoßung aus dem Heere ver¬
urteilt worden war , brach aus dem hiesigen
Kreisgefängnis aus . Er gelangte auf das
Dach und ließ sich von da an einem Slrick
in den Hof hinab . Er arbeitete dann bei einem
Gemüsegärtner , dem aber sein Benehmen auf¬
fiel . Der Gärtner erstattete Anzeige und der
gefährliche Bursche wurde verhaftet .

oe . Wo bleiben die Grünkerne ? Im
Herbst des vergangenen Jahres war mitgeteilt
worden , daß die Grünkernernte wieder recht
gut ausgefallen fei . Es wurde zugleich be¬
kannt gegeben, daß der Grünkern , der ja in
der Hauptsache im badischen Bauland erzeugt
wird , beschlagnahmt wurde und durch das
Kartensystem verteilt werden solle . Es wurde
dabei bemerkt , daß gerade Baden, wo Grün¬
kern sehr gern gegessen wird , bei der Ver¬
teilung besonders berücksichtigt und ihm der
Hauptteil der Ernte zugewiesen werden solle .
Nach langem Warten ist auf einen in den
Zeitungen erschienenen Ruf „ Wo bleibt der
Grünkern " dieser bis jetzt ein einziges Mal
zur Verteilung gekommen. Heute muß man
erneut diese Frage stellen, denn es ist doch
kaum anzunehmen , daß die ganze Grünkern¬
ernte bei der ersten Ausgabe verteilt worden
ist . Wo bleibt der Grünkern und warum
wird er nicht verteilt?

* Es ist wiederholt zur Kenntnis der Be¬
hörden gekommen, daß die Schafhalter sich
den Anordnungen der Bekanntmachung Nr .

I . 1640,6 16 K R.A . betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung der deutschen
Schafschur und des Wollgefälles bei den
deutschen Gerbereien vom 18 . Juli 1916 ent¬
ziehen . Insbesondere wird anscheinend mit
dem Zugeständnis der Heeresverwaltung (ge¬
mäß ß 12 der angezogenen Bekanntmachung ),
daß Schafhaltern auf Antrag geringe Mengen
bis zu 5 LZ Rohgewicht (Schmutzwolle) aus
eigenem Besitz zwecks Verarbeitung, Verspin-
nung und Verwendung im eigenen Haushalt
von der Kriegs - Rohstoff-Abteilung freigegeben
werden , ein weitgehender Mißbrauch getrieben .
Die militärischen Kommandostellen sind ersucht
worden , durch energisches Eingreifen diese
Mißstände zu verhindern und mit allem Nach¬
druck darauf zu dringen , daß der beschlag¬
nahmte Ertrag der deutschen Schafschur tat¬
sächlich in den Besitz der Heeresverwaltung
bezw . der Kriegswollbedarf - Aktiengesellschaft,
Berlin 8^V 48 , Verl . Hedemannstraße 3 , ge¬
langt . Sofern die gerügten Mißstände nicht
unbedingt aufhören , wird sich die Heeresver¬
waltung gezwungen sehen , die in 8 12 der
angezogenen Bekanntmachung gemachte Aus¬
nahme aufzuheben . Zum Ankauf der beschlag¬
nahmten Wolle sind u . a . A H . Gugg enheim

vollständig unschuldig ist , daß er in dem
Dienstauto mit dem Flüchtling zusammen die
Reise machte , scheint mir durch das Fern¬
gespräch , das ich vorhin mit Exzellenz von
Beringen hatte, fsstgestellt, es bleibt mir noch
übrig , darüber Aufklärung zu schaffen , welche
Beziehungen zwischen der Gräfin Heidenkamp
und dem Conte bestehen.

"
Den Entrüstungsausbruch des Grafen

Heidenkamp schnitt der General mit einer
Handbewegung ab .

„ Conte Pinghetti hat selbst erklärt , daß
Gräfin Verene Heidenkamp seine Verlobte sei,
und die Gräfin hat zugegeben , daß sie bei
der ganzen Sache nicht ohne schuld sei . Darf
ich Sie nun bitten , Gräfin , sich über Ihre
Beziehungen zu dem Conte Pinghetti zu
äußern ? "

Verene stand das Herz fast still . Was
sollte fie nur hier den fremden Männern von
ihrer Herzensnot verraten? Keiner würde sie
verstehen , nicht mal ihr eigener Vater . Und
der eine, auf den es ankam, der mit so eisigen
Mienen und einem harten Funkeln in den
Augen dabeistand , erst recht nicht.

„ Bitte , wollen Sie sich äußern , Gräfin ?
Wußten Sie von der Flucht des Conte Ping -
lhetti?"

G . m . b . H sowie Gebrüder Strauß in Frank¬
furt a . M . zugelassen.

Deutsäres Reich.
* Berlin , 21 . Febr . Zum Wieder¬

zusammentritt des Reichstages spricht
die „ Germania" ihr Vertrauen zur Vertretung
des deutschen Volkes aus , daß sie nur dem
Gebot der Stunde Rechnung tragen werde,
wie es soeben in der bayerischen Kammer der
Abgeordneten in vorbildlicher Weise geschehen
sei . Jede noch so kleine Abbröckelung in der
Geschlossenheit würde eine Versündigung am
Vaterlande sein , die sich niemals wieder gut
machen lasse

WT .B Berlin , 20 . Febr . Der Reichs¬
anzeiger veröffentlicht Bekanntmachungen
betreffend die Prägung von Fünfpfennigstücken
aus Aluminium vom 15 . Februar , über den
Verkehr mit Schwefelkies vom 18 . Februar
und über die Einfuhr von Walfischen , Robben ,
Tümmlern und Fleisch von diesen Tieren vom
17 . Februar .

WT .B . Berlin , 20 Febr . Der 5 . Land¬
frauentag wurde heute vormittag im
Plenarsaal des Herrenhauses feierlich eröffnet.
Die Kaiserin hat mit ihrer Vertretung die
Kronprinzessin betraut . Zahlreiche Be¬
hörden und Vereinigungen hatten Abordnungen
entsandt . Die Gräfin von Schwerin -
Löwitz hielt die Begrüßungsansprache . Die
Worte des Kriegsamtes „ Landarbeit ist vater¬
ländischer Hilfsdienst , seid stolz darauf.
Fahnenflüchtig ist der , der sich ihr entzieht "
werden ihren Eindruck nicht verfehlen und
mit flammender Schrift sich unseren Land¬
mädchen tief ins Herz prägen .

Berlin , 20 . Febr . Reichstags abgeordneter
Bass ermann ist infolge Erkrankung ge¬
zwungen , seit einigen Tagen das Bett zu
hüten und wird sich voraussichtlich an den
Reichstagsverhandlungen zunächst nicht be¬
teiligen können.

Berlin , 19 . Febr . Herzog Ernst Au¬
gust von Cumberland wird mit seiner
Gemahlin, Herzogin Thyra , demnächst in
Blankenburg am Harz eintreffen , um dort
einige Zeit Aufenthalt zu nehmen . Auf Schloß
Blankenberg werden , wie der Berl . Lokalanz
mitteilt, zurzeit alle Vorbereitungen für den
Empfang der herzoglichen Gäste getroffen .

W .T .B . München , 20 . Febr . (Nicht
amtlich ) In der Kammer der Abgeord¬
neten gaben bei der Besprechung der
militärisch - politischen Lage die Partei¬
führer Erklärungen dahin ab , daß sie den Be¬
schluß der Obersten Heeresleitung und Reichs-
regierung den Krieg durch den unbeschränkren
U Bootkrieg gegen unfern Hauptgegner Eng¬
land zu einem raschen Ende zu bringen , be¬
grüßen und daß die Verantwortung für wei¬
teres Blutvergießen auf unsere Feinde falle,
nachdem sie das deutsche Friedensangebot ab-

„ Nein, " gab Verene mit offenetn Blick
zurück .

„ Welcher Art war Ihr Verkehr Mit Ping¬
hetti ? "

„ Rein freundschaftlicher.
"

„ Wie kommt der Graf dazu , zu behaupten ,
er wäre Ihr Verlobter?"

Mit Verene drehte sich das ganze Zelt im
Kreise. Die Offiziere , die in ernstem Schwei¬
gen sich um den langen Tisch reihten , und
auf jedes ihrer Worte spannten , erschienen ihr
w : e hohnvolle Fratzen . Mehr aber noch als
alles andere lastete Franz Josefs Gegenwart
auf ihr . Vor ihm alles das sagen zu müssen ,
was niemand wußte , was fie schon auf der
ganzen Fahrt dem Wahnsinn nahe gebracht,
das war das Schlimmste . Und doch mußte
eS geschehen .

„Ich bitte , Gräfin , ohne Umschweife zu
antworten, " tönte jetzt die ungeduldige Stimme
des Generals an ihr Ohr . „Wann haben Sie
den Conte Pinghetti zum letzten Mal ge¬
sehen? "

Verene nahm all ihren Mut zusammen .
Leugnen war nutzlos , und zudem verbesserte
sie dadurch weder ihre eigene Lage noch die
Pinghettis .

„Am Tage unserer Abreise von Bozen, "
gab sie fest zurück .

gelehnt hätten . Der sozialdemokratischeRedner
erklärte außerdem , es möge trotz des Miß¬
erfolges des Reichskanzlers mit seinem Frie¬
densangebot keine Gelegenheit versäumt wer¬
den , einen baldigen , die Unabhängigkeit und
Unversehrtheit des Reichs verbürgenden Frie¬
den zu erreichen . Dieser Redner forderte die
Regierung noch auf , den durch den Krieg her¬
vorgerufenen Notstand zu mildern und scharfe
Maßnahmen gegen den Wucher zu ergreifen .

Frankreich«
W T .B . Bern , 20 . Febr . ( Nichtamtlich) .

Der „ Excelsior" berichtet , daß seit vorgestern
keine Teigwaren in Paris zu haben
sind .

England .
WTB . Amsterdam , 20 . Febr . Nach

einem hiesigen Blatt beträgt der Schaden , der
durch die Explosion der Munitionsfabrik in
London am 19 Januar angerichtet wurde ,
1 Million Pfund Sterling .

Amerikk .
* Berlin , 21 . Febr . Laut „ Berliner

Tageblatt" weiß das Pariser „Petit Journal"
mitzuteilen , daß das zum - Nacht schuß des
New - Aorker Hafens angefertigte Metall-
nctz bereits an Ort und Stelle gebracht
worden sei . Außer den Werbebureaus
für das Landheer seien Rekrutierungsstellen
für die Marine errichtet worden .

* Berlin , 21 Febr . Eine Rotterdamer
Depesche des „ Berl . Lokalanz " besagt , daß ,
wie der „ Daily Telegraph" aus New-Aork
erfahre, dort keineswegs ein fieberhafter Eifer
herrsche , sich bei der Armee oder Flotre
anwerben zu lassen. Trotz wütender öffent¬
licher Aufrufe hätten sich im Bezirk New Dark
in der vergangenen Woche nur 22 Männer
gemeldet .

WTB . Antonio (Texas ) , 20 . Febr.
(Reuter.) General Funston , der die
amerikanischen Truppen an der mexikanischen
Grenze befehligte , ist plötzlich gestorben .

Müßte , Pfariec : Wie sorgt das Vaterland sür
seine kriegsbeschädigten Hetöensöhnc ? 40 Seiten . 25
Pfennig . Verlag der A - G . Badenia , Karlsruhe .
„ Hinein in alle Lazarette ! Hinein in alle Familien !"
Das ist der heiße Wunsch , der sich regt bei der Lesung
der prächtigen , so trostreichen , mit interessanten Ab¬
bildungen geschmückten Broschüre des landauf , landab
durch seine Borträge über Krüpp . lfürsorge bekannten,
verdienstvollen Pfarrers Müßle (Oberwinden ) . Die
Allerwenigsten können an fachwissenschaftlichen,' dick¬
leibigen Werken sich orientieren ; nicht so vielen ist es
vergönnt , Lazarette zu besuchen oder populäre Vor¬
träge über den Stand der Krüppelfürsorge zu hören,
Borträge , die mit der Zeit ohnehin wieder im Ge¬
dächtnis sich verflöchten Hier aber ist aus wenigen
(40) Seiten sür unser Volk eine dauernde caritative
Großtat geleistet , welche für die Kriegsbeschädigten
und deren Angehörigen von eminenter Wichtigkeit
ist Die Broschüre beleuchtet an der Hand der Er¬
fahrungen und vorzüglicher Bilder den ungeahnten
Fortschritt der Chirurgie und Orthopädie se bst für
die schwersten Fälle ; sie gießt Beruhigung , Trost ,
Mut und Vertrauen in hart geprüfte Herzen Sie

„ Das ist ganz unmöglich, " mischte sich ihr
Vater ein.

„ Doch, " gab Verene zu . „ Ich traf den
Conte im Kreuzgang des Franziskanerklosters
im Augenblick , als die Meinen im Klosterhof
weilten .

"
Ein kurzer scharfer Blick des Generals traf

sie , während Graf Heidenkamp ganz entgeistert
auf sein Kind blickte und Baron von Bergeln
beide Hände fest auf den Degenknauf

'
ge¬

krumpft dastand und wartete.
Ein scheuer Seitenblick Lerenes traf ihn ,

und als hätte seine ruhige , beherrschte Hal¬
tung ihr plötzlich Mut gegeben , fuhr sie tief
aufatmend fort :

„ Ich sprach den Conte nur wenige Minuten.
"

„ Was sprachen Sie ? Waren Sie nicht er¬
staunt, den Italiener noch nach Ausbruch des
Krieges in Bozen zu sehen ?"

Verene neigte das Haupt.
„ Ich sprach es ihm gegenüber sogar aus .

"
„Und welchen Grund gab er für seine An¬

wesenheit an ? "
Verene stockte.
„ Muß ich wirklich darauf Antwort geben ?"
„ Unbedingt .

"
„ Er sagte mir , daß er nur meinetwegen

geblieben, " kam es zögernd von den feinge¬
schwungenen roten Lippen . (Forts, f .)



I verbreiten , ist eine ebenso christliche, wie patriotische^ Tat ! _
Was Luther seinen lieben Deutschen in dieser

schweren Zeit zu sagen hat . Bon Pfarrer H Nie¬
möller in Elberfeld . Bolksschriften zum großen Kriege.
Nr . 103 Berlin W 3b. Beilag des evangelischen
Bundes . Der durch seine packende , volkstümliche Rede
weit bekannte Verfasser sagt uns in dieser Schrift ,
wie Luther sein deutsches Volk zu Vaterlandsliebe und
Beharrlichkeit , zu Arbeitsamkeit und rechten Gebrauch
der Freiheit , zur Pflege des Gemüts und Glaubens -
sestigkeit ermahnt . Treffliche Worte , die in dieser
ernsten Zeit doppelt der Beherzigung bedürfen. 1 Stück
10 Psg . 10 Stück 9S Pfg , IrO Stuck 9 Mk.

Propheten und Weissagungen hat es zu allen
Zeiten und solange Menschen leben gegeben . In hoher
Blüte aber stehen sie in Kriexszenen . Kometen mit
besonderen Himmelserschcinungen sind seit altersher
Gegenstand prophetischer Beobachtungen gewesen . Die
Sterndeuterei intircssierte früher sogar Männer von
Geist Die Astrologen von heute haben nicht mehr
die Bedeutung früherer Zeilen . Sie treiben mehr im
Versteck ihr Wesen, finden trotz aller Aufklärungen

neben den Graphologen , Handlesern, Kartenschlägern
und anderen Zukunfrsdcutern , trotzdem diesen die ge -
werbsmäßn e Ausübung ihrer Kunst verboten ist, noch
zahlreiche Gläubige in allen Kreisen. In einer inte¬
ressanten Schrift „ Kriegs - und Friedensprophezei¬
ungen " klärt nun der bekannte Dresdner Schrift¬
steller F . A . Esche in volkstümlicher Weise über die
Prophetien aller Zeiten auf und berichtet über be¬
rühmte Wahrsager und Wahrsagerinnen von Nost-
radamus , Tycho de Brahe , Lenormand bis zu den
Sehern unsrer Tage , von historischen Weissagungen ,
Visionen , Träume usw . bis zu den Friedensprophe¬
zeiungen alter und neuer Zeit . Das belehrende
Heft kann für 40 Pfg bezogen werden durch : Verlag
Otto Herm . Hörisch , Dresden .

Neueste Drahtvertchte
W .T .B Großes Hauptquartier , 21 . Febr

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Trübes Wetter und Regen hielten die
Kampfiätigkeit in mäßigen Grenzen .

Südöstlich von Ipern und beiderseits de»
Kanals von La Bassee schlugen ErkundungS -
Vorstöße der Engländer bei Flirey , zwisch«
Maas und Mosel Teilangriffe der Fran¬
zosen fehl.

Bei Wegnahme des Stützpunktes südlich
von Transloy am 19^ Februar sind 2 Of¬
fiziere und 36 Engländer gefangen , 5 Ma¬
schinengewehrs erbeutet worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
In einzelnen Frontabschnitten, vornehm¬

lich in den Waldkarpathen und beider¬
seits des Oitoz - Tales Artilleriefeuer und
Vorfeldgefechte.

Mazedonische Front :
Lebhaftem Feuer zwischen Wardar und

Doiran - See folgten abends Vorstöße eng¬
lischer Abteilungen , die abgewiesen wurde».
Der 1 . Generalquartiermeister: Ludendorff .

Willmig MSiWr SchWduiM detttssend .
Das 1 . Ersatzbataillon des LeibgrenadierregimentsNr 109 wird

am 22 . Februar 1917 Schießübungen mit scharfen Patronen süd
östlich Weingarten und des Husarenberges abhalten . Schußrichtung von
Süden nach Norden .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren
.Anweisung Folge zu leisten ist .

Der Weg Jöhlinzsn — Obergrombach und die Straße Gondels¬
heim — Obergrombach . letztere zw scheu dem BonartShäuser Hof und
Obergrombach , dürfen nicht benutzt werden , dagegen bleiben die
Straßen Weingarten—Jöhlingsn . Jöhlingen—Gondelsheim—Helms¬
heim , Helmshrim—Obergrombach — Untergrombach und Untergrom¬
bach —Weinqarien frei

Das Schießen findet in der Zeit von vormittags 8,3 « Nhr
Vis nachmittags 4 Uhr statt.

Durlach , den 21 Februar 1917 .
Hroßhcrzoglich es ArzteKe amt.

WreHeinsuHr .
Nach Mitteilung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins hier be

abstchtigt der Pfinzgauverband Anfqng März Zuchtfarren und wenn
möglich auch Zuchtkalbinnen vom bad . Oberland einzuführen . An¬
meldungen zum Ankauf solcher Tiere sind innerhalb 3 Tagen dies¬
seits zu erstatten . Die Bedingungen , unter denen der Ankauf erfolgt ,
Wnnen bei der Anmeldung in Erfahrung gebracht werden .

Durlach , den 20 . Januar 19l7 .
Müa ger meister -crrnt .

Ausgabe der Schrine skr den Brot und MePbezug .
Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für du

Leit vom 26 . Februar bis 25 . März 1917 erfolgt am 23 . und 24 . dr .
Mts . im Rathaussaal in folgender Weise :

am Freitag, den 23 . Februar ds. Js .
vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs

buchstaben bis mit I ' ,
Nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben

S . L und L ;
am Samstag , den 24 . Februar ds. Js .

vormittags 9— 1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben I > bis mit L und 2 ,

-nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
8 . 3ov bis mit Iss.

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den bisherigen gelben Heftumschlag mitzu
Kringen und abzugeben .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
.ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffenden
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe¬
terminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den ersten
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden
-worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholt ,
bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen .

Die neuen Scheine sind von violetter bezw . weißer
Farbe . Die violetten Scheine haben bis 25 . März ds . Js
Gültigkeit , während die weißenScheine erst vom 11 . März
ab bei den Bäckereien angenommen werden dürfen . Die
bisherigen hellblauen bezw . gelben Scheine verlieren
am . 26 . ds . Mts . ihre Gültigkeit und dürfen von diesem
Tage ab bei Strafvermeiden von keinem Geschäfte mehr
entgegengenommen werden .

Für die Zeit vom 26 . Februar bis 25 . März gelangt pro
Kops wieder V» Pfund Auszugsmehl zur Ausgabe . Wer auf das Aus¬
zugsmehl verzichte« will , kann die betr. Scheine bei unserer Geschäfts¬
stelle Umtauschen und erhält dafür Scheine , die zum Ankauf von
Brot berechtigen.

Durlach , den 20 . Februar 1917
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Bekanntmachung .
Wegen der Vorbereitungen zur Brolkartenausgabe bleibt unser

Geschäftsraum ( Rathaussaal ) morgen Donnerstag nachmittag Ge¬
schlossen .

Durlach , den 2l . Februar 1917 .
Kommunalvervaud Durlach «Stadt ._

Pferdeabgabe .
Die Badische Landwirtschaftskammoe

veranstaltet am Freitag , den 23 . Kelk-
rnar 1917 , vormittags 11 Uhr , in
Brötzingen bei Pforzheim eine Abgabe
von 30 größtenteils kleineren Arbeitspferd« .

Zugelassen zur Abgabe werde» Larch-
wirte und Gewerbetreibende , die eine bürger-

meisteramtttche Bescheinigung vorlegen , darüber, daß sie zur Aufräht -
erhaltung ihres Betriebes ein Pferd benötigen .

NllM-MWM« .
Donnerstag , 22 . Februar

1917 , vormittags ^/- 9 Uhr , läßt
die Train - Ersatz-Abteilung 14 Dnr-
lach mehrere Haufen Tagesdünger
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern .

Zusammenkunft neue Kaserne.
ML Ein wachsamer

Hund , Rüde oder
Hündin zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis unter

Nr . 87 an den Verlag d . Bl.

Iu verkaufen
ist ein schöner
Wolssrude I V.
Jahr alt , an Kette

gewöhnt , süc Hofgut oder Fabrik
geeimet. Zu erfragen

Wolfartsweier , Haus - Nr , 24 .

M

Die besten

erhalten Sie bei
Zul 'ius Sctzerefov

Blumen > Drogerie . Durlach
Haupistr . 4 .

Nähmaschinen
bestes deutsches Fabrikat für Haus¬
gebrauch u . Erwerb , auch zum
Sticken und Stopfen , in allen Aus¬
stattungen . billigste Preise , tangjäh
rige Garantie . Man verlange
meinen Katalog mit näherer Aus-
kunfl Bäderstratze 3, 2 . Stock

Kleinere Wohnung mit allem
Zubehör, inmitten der Stadt , auf
1 . April billig zu vermieten . Näheres

Werderstratze 1«, 2 St
Mansardenwohnung von 3 Zim¬

mern und Zubehör sofort oder
auf 1 . April zu vermieten Näheres

Weingarterstr. 46, part.

Grötzingerstraße 5« 2 Zim¬
mer und Küche sofort ,

Anerstrahe 1 im 4 . Stock
3 Zimmer und Küche per 1 . AprL
zu vermieten bei

K. Wilh . Hofman»,
Karlsruhe , Kaiserstraße 6S.

Schöne geräumige Wohn «««
von 5 bis 6 Zimmern mit Bad
und üblichem Zubehör (Heizunz
und elektrische Beleuchtung er¬
wünscht ) wird zum 1 . April d. Zi¬
nder später in bester Lage Dur¬
lachs und gutem Hause , eveut.
auch Einfamilienhaus zu miete«
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 88 erbeten an den Bers-
lag dieses Blattes ._

Glfucht
ein Zimmer ( unmöbliert) «n-d
Küche in Durlach auf 1 . März
oder 15 . April. Angeb . unter Nc. SS
un den Verlag d Bl ._

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Hauptstraße 26, 3 Tr,
Gme KiirdeiöeltjkLe

ist billig zu verkaufen
Kirchstr. 13, Htrhs . 2 St .

zu verkaufen
Hauptstraße 17» 3. St .

3armiger Gaslüster (MeftmK
und bereits neue Küche« K«O »
lampe billig zu verkaufen
_ Auerstr. 52, 2 St .

Ein der Schule entlassenes
chen , oder ein solches , das er4
entlassen wird , sofort oder spät«
tagsüb r zu einem Kinde getuM

Seboldftr . 3, Vdbs . 3 Sr.
Ein schöner deutscher Riefie «»

ischeck ist zum Decken frei
_ Baseltorstraste 33 ._

Eine Hornisse Arge
mit einem Jungen zu verkaufE

Hinmenstraße 9 . 2 Sr«L



Auf dem Felde der Ehre fiel am 10 . Februar mein
lieber , hoffnungsvoller Sohn , mein teurer Gatte , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Koch.
. Durlach , den 2l . Februar 1917 .

In tiefer Trauer :
Frau Lina Koch , Mutter .
Frau Kathi Koch , Gattin , Berlin
Paul Koch, z Zt . interniert in England,

und Familie .
Karl Lankoff, z Zt . im Feld , und Familie .

r

IM

8pkris! - ?uir - LkZcksit
Iirüss VvLcksvIurriÄL

Vunlsvk , Ksuplslnssss bl .

A 8seii8
5prevkstuncksn 10—7
Lsnnisgs 10—3

Lad Lick dlsr u1säsr § sls .sssn

Mehrere tüchtige

>

VulltMlIttlltt
zum sofortigen Eintritt bei gutem Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Ml ' " tiL . st.-S.
_ Äaörik bei Wolfarlsweitr ._Wer richtig säet , wird reichlich ernten ,

deshalb kaufen Sie Ihre

Sämereien
in keimfähiger, bester Qualität nur in der

! .? >

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige.

Gestern abend verschied meine liebe
Frau , unsre treubesorgte Mutter , Schwieger «
mutter . Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

geb. Landcnberger .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Schuppert.
Gcarg Schuhmacher. StMgeoslettt.

Dur lach , den 21 . Februar 1917
Beerdigung findet Freitag , den 23 . Februar , nach¬

mittags 2 Uhr , statt .

LowLrwsuickim - v .
Loouvuaiksvßvii

M dlsr » Ullä MST - SNgo ,« . KLLTLLHTS , i _ ZrMix ,

LLtrs , ML-8.USN , Oö'A.vn .HtrGLL
3srvLi ;s « rs A . s . v .

Im rssll dsLs - LLisQ

nur in Vnrl » vl»
W>^ Llllllltsg» gvöktllvt voll 8—g Ullä ll —2 VUr.

Lolltsn S1s xsns .n s .uFI 'Irms , klvnlru »» In Vunlsvl , .

MBngösmliirßk.
Unentgeltliche ärztliche Beratungs
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr .
Dnrlach, Rettungshaus Don¬
nerstag ,22 Febr , V»4Uhrnachm.

Auf Ostern 1917 werden einige

Kandformer u.
Kerrimacher-

Kehrlinge
cingefieUt.

MW
"' " '

iZk bolwsih Ixrlach .

Hf i Mär ; vier 15 . April
«mrä ein ehrliches Mädchen ge^
j uckt K onenstr . 16 , 2 . St .

W MßMs MVcheü
für tä ^ Luche Arbeiten gesucht

Hauptsträtze 61 .

Ein Mädchen
sofort gesucht . Zu ernagen bei

Frau Brecht Herreustr . 9
Per sofort gesucht

tWige MrWge WMm
_ Sophien straffe 3II

Auf 1 . März eine ehrliche,
fleißige Frau oder Mädchen für
vormittags gesucht
_ Werderstraffe lll ll

Hpss MB« sch
WM * mit Zuckerstoff

gibt das billigste Hrusgeträr k . Zu
haben bei

Kudolf Sander !
Hauptstraße 35 — Telephon 31V .

öMsM - VMlII MM .
Wir empfehlen unfern Mitgliedern :
Lebertran Emulsion

Haematoge «
Alletee -Saft

Lanolin
Baselin

Bar - Crem
Lederfohlenschoner

Stahlsohlenschoner
Rageleifen

Einlegesohlen
Hosenträger

Papierwäsche
sowie sämtliche Blumen - und Ge
müfesamen in Pokeren und lose

, 2er Vorstand .

32 Ar Acker
im Kochsacker zu verkaufen bei

K. Wilh . Hofmann ,
» Karlsruhe , Kaiserstraßs 69 , »
I Telephon 1752 I

Klavierunterricht
erteilt für Anfänger bis zur
künstlerischen Reife . Näheres

Hanptstr . 25 , Kristen.

kolnig. Nrchtiigksmgiitttm .
Morgen (Donnerstag ) : Probe .

_ _ Der Dirigent .
'
mmler

' '
ärztlich empfohlen bei Blut¬
armutu . Bleichsucht. Erhältlich
zu Ocighml - Kelterei - Preisen
bei

Julias Schäfer
Blumen -Drogerie ,

- Durlach — Hauptstraße 4. ,
. . . >U

Cellist ( rtlM-ut)
sofort gesucht . Gest Angebote unt .
Nr . 86 an den Verlag d . Bl . erb.

Karlsruhe
MW M« lWM

Wkßekmar . »4 , t tzr.
Jackenkleider

Mk. 28 .7» SS .?» IS ?»
und höher

wasse - dichte NivsmäriteL
Mk. 29 .75 36 .73

„ 3975 53 .75
Schwarze Paletots

Mk. 19 75 an
Prlerineu «. Lodenmäntel

in allen Größen .
— Keine Ladenspesen. —

Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag , den 22 . Februar 1917 .

Abends 8 Uhr : Kriegsbet st under :
Herr Kirchenrat Meyer .
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